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Kolping besucht
Zirkusvorstellung
Oberviechtach. Die Kolpingfami-
lie Oberviechtach besucht am
Samstag, 20. Januar, die Nach-
mittagsvorstellung des „Circus
Krone“ in München. Der „Circus
Krone“ präsentiert in jedem
Winter in Europas größtem und
schönstem Zirkusgebäude sein
internationales Programm. Der
Eintrittspreis inklusive Busfahrt
beträgt für Kinder bis zwölf Jah-
ren 55 Euro, für Erwachsene 60
Euro. Abfahrt ist um 11 Uhr bei
der Mehrzweckhalle. Auch
Nichtmitglieder sind eingela-
den. Anmeldung bei Michael
Herzog, Telefon 0 96 71/92 36-0.

Besinnliche
Adventsstunde
Gleiritsch. Eine besinnliche Ad-
ventsstunde findet am Sonntag,
10. Dezember, um 17 Uhr in der
Kirche St. Magdalena in Glei-
ritsch statt. Leonhard Bayerl, der
Vorsitzende des Oberpfälzer
Volksliedkreises, liest Texte aus
den „Oberpfälzer Weihnachtsg-
schichtn“ von Alois Gillitzer. Die
musikalische Umrahmung ob-
liegt dem Veeh-Harfen-Klang im
Schwarzachtal.

Fahranfängerin
übersieht Auto
Oberviechtach. Eine Fahranfän-
gerin aus Neunburg war am
Dienstag um 15.10 Uhr in ihrem
VW auf der Teunzer Straße in
Richtung Muracher Straße un-
terwegs. An der Einmündung
übersah sie den vorfahrtsbe-
rechtigten Audi einer Frau aus
Oberviechtach, die aus der Be-
zirksamtsstraße in die Muracher
Straße fuhr. Im Einmündungs-
bereich kam es zum Zusammen-
stoß der beiden Fahrzeuge. Ver-
letzt wurde niemand. Den Scha-
den beziffert die Polizei auf
9000 Euro.
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Gymnasium präsentiert
Musik im Advent
Oberviechtach. Das Ortenburg-
Gymnasium lädt am Montag, 4.
Dezember, um 18 Uhr zu einem
Adventskonzert in die evangeli-
sche Auferstehungskirche ein.
Schülerinnen und Schüler stim-
men in kleinen Ensembles wie
dem Saxophonquartett oder in
Flötengruppen sowie mit Gitar-
re und Gesang auf die vorweih-
nachtliche Zeit ein. Neben zeit-
genössischen Advents- und
Weihnachtstiteln werden Stücke
aus der Barockzeit geboten.

Weihnachtsfeier des
Bayern-Fanclubs
Oberviechtach-Pullenried. Die
Weihnachtsfeier des FC Bayern
Fanclubs Pullenried findet am
Samstag, 9. Dezember, um
19.30 Uhr im Gasthaus Dobmeier
in Pullenried statt. Anmeldung
bis 4. Dezember bei Hans Haberl,
Telefon 01 51/26 03 73 04 oder
überWhatsApp.

Smartphone
verloren?
Oberviechtach. Am Dienstag wur-
de in Oberviechtach ein
Smartphone gefunden. Der Ei-
gentümer kann sich unter Tele-
fon 09671/307-13 beim Fundbüro
der Stadt melden.

Ermittlungen nach Jagdunfall bei
Niedermurach abgeschlossen
Treiber durch Schuss verletzt:
Im Dezember 2022 sorgt ein
Unfall bei einer Wildschwein-
jagd nahe Niedermurach für
Schlagzeilen. Nach knapp
einem Jahr hat die Staats-
anwaltschaft Amberg die
Ermittlungen beendet.

Niedermurach. (ch)Was als normaler
Jagdnachmittag begonnen hatte,
endete am 17. Dezember 2022 nahe
Niedermurach mit einem Einsatz
für Notarzt, Sanitäter und Ret-
tungshubschrauber: Ein damals
72-jähriger Treiber war während der
Jagd von einem Projektil am Fuß
getroffen und verletzt worden. Die
Polizei nahm Ermittlungen auf, die
sich schwierig gestalteten. Die Fra-
ge: Aus welchem Gewehr stammte
das Projektil, das den Mann getrof-
fen hatte? Der Vorwurf der fahrläs-
sigen Körperverletzung stand im
Raum.
Spezialisten des Landeskriminal-
amts waren eingebunden worden,
untersuchten die sichergestellten
Waffen der sechs Jäger, die an je-
nem Nachmittag Schwarzkittel er-
legen wollten. Das Projektil, das den
Treiber getroffen hatte, war nicht
aufzufinden. Das Schuhwerk des
Verletzten wurde genauestens un-
ter die Lupe genommen, um even-
tuelle Schmauchspuren zu finden.
Alle sechs Jäger machten Angaben
bei der Polizei, allerdings stellten
alle in Abrede, dass sie den Schuss
abgegeben haben könnten, der ver-
sehentlich den Treiber traf.
„Nach dem Ergebnis der durch-

geführten Ermittlungen kamen
letztlich nur noch zwei der Beschul-
digten als Tatverdächtige in Be-
tracht“, teilte der Sprecher der
Staatsanwaltschaft Amberg, Ober-
staatsanwalt Carsten Reichel, Ober-
pfalz-Medien auf Nachfrage mit. „Es
konnte jedoch nicht mehr ermittelt
werden, welcher der Beschuldigten
die Verletzung verursachenden
Schuss abgegeben hat“, so Reichel
weiter.

Verfahren eingestellt
Die Folge: Die Staatsanwaltschaft
stellte das Verfahren gegen sämtli-
che Beschuldigte am 20. November
2023 nach den Regelungen der
Strafprozessordnung ein. „Darüber
hinaus konnte auch ein sorgfalts-

widriges und damit fahrlässiges
Verhalten der Beschuldigten nicht
mehr nachgewiesen werden“, so der
Oberstaatsanwalt. Damit sind die
Verfahren gegen die beteiligten Jä-
ger abgeschlossen. Zwar kann nach
einer Einstellung nach dem hier an-
gewandten Paragrafen 170 Abs. 2
der Strafprozessordnung das Ver-
fahren theoretisch wieder aufge-
nommen werden, diese Fälle sind
aber sehr selten. Wer den Schuss in
Niedermurach abgegeben hatte, der
den Treiber verletzte, bleibt unge-
klärt.
An der Jagd im Dezember 2022 in

einem Waldstück nahe Niedermu-
rach waren insgesamt 13 Personen
beteiligt, sechs Jäger und sieben
Treiber. Sie waren vorschriftsmäßig
gekleidet, auch eine Belehrung ha-
be stattgefunden, hieß es unmittel-
bar nach dem Unfall. Den Treibern
war es gelungen, einen Keiler auf-
zuscheuchen, dann sollen mehrere
Schüsse gefallen sein. Ein Projektil
traf den damals 72-Jährigen am
Fuß. Der verletzte Mann wurde
nach der Erstversorgung durch Sa-

nitäter und Notarzt mit dem Ret-
tungshubschrauber in eine Amber-
ger Klinik geflogen. Der damals
72-Jährige musste operiert werden.
Lebensgefahr bestand nicht.

Schwierige Suche
Unmittelbar nach dem Unfall ge-
staltete sich die Suche nach dem
Projektil als schwierig: Der ge-
schätzt 60 Kilogramm schwere Kei-
ler war offenbar getroffen worden
und flüchtete in den angrenzenden
Wald. Eine Suche mit Wärmebildge-
räten blieb erfolglos. Das waidwun-
de Tier galt als Risiko bei der Spu-
rensuche nach dem Projektil.

Der Unfall rief Erinnerungen an
einen Fall in Nittenau im August
2018 wach. Ein Projektil, abgeschos-
sen bei einer Drückjagd, hatte da-
mals einen 47-Jährigen auf dem
Beifahrersitz eines vorbeifahrenden
Autos getroffen und getötet.
Das Landgericht Amberg verur-

teilte den verantwortlichen Jäger zu
einer Freiheitsstrafe von einem
Jahr, ausgesetzt zur Bewährung. Die
Richter hatten es als erwiesen ange-
sehen, dass das Projektil zunächst
die Weichteile eines getroffenen
Wildschweins durchschlagen und
dann den Mann im Auto tödlich ge-
troffen hatte.

Bei einer Jagd auf Wildschweine bei Niedermurach wurde im Dezember 2022 ein Mann durch einen Schuss verletzt.
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Fahrlässige Körperverletzung
› Straftat:Wer durch Fahrlässigkeit
die Körperverletzung einer
anderen Person verursacht, wird
mit Freiheitsstrafe bis zu drei
Jahren oder mit Geldstrafe
bestraft (§ 229 StGB).

› Fahrlässigkeit: Täter handelt un-
wissentlich und unwillentlich.
Schaden entsteht, weil der
Verursacher seinen Sorgfalts-
pflichten nicht nachgekommen
ist.

VonMozart bis zu den Beatles: Konzert kommt an
Oberviechtach. (wel) Mit einer be-
schwingten Polonaise von Wolfgang
Amadeus Mozart wurde das Kon-
zert der Freunde der Kunst eröff-
net, zu dem Anne Gierlach Sayaka
Schmuck und Johann-Peter Tafer-
ner begrüßte.
Die beiden mehrfach ausgezeich-

neten Musiker präsentierten den
etwa 70 Gästen in der Stadtpfarr-
kirche einen bunten Melodienst-
rauß von der Klassik über Jazz bis
zu den Beatles.
Nach zwei Arien aus Mozarts

„Zauberflöte“ schwenkten sie zur fi-
delen „Humoreske“ von Antonin
Dvoràk. „Die zerstreute Brillen-
schlange“ war ein Text, zu dem
Sayaka Schmuck auf der Orgel den
Unterton legte, und der Klarinettist
anhand seines Instruments ver-
deutlichte, wie die Schlange sich
selber vom Schwanz her auffraß,

und dabei die Klarinette in immer
kürzere Stücke zerlegt wurde.
In drei Volksliedern von Franz

Schubert ließen die beiden die Fo-
relle, den Lindenbaum und das
Wandern musikalisch aufleben. Mit
Bravorufen wurde das Stück „Der
Entertainer“ honoriert. „With a litt-
le help from my friends“ von den
Beatles fand sich ebenso in ihrem
Repertoire wie der „Libertango“ von
Astor Piazzolla, dem Tangokönig.
Als Standartstück des Jazz spiel-

ten die Musiker auch „Honeysuckle
Rose“ von Fats Waller, das auf
deutsch den uncharmanten Namen
„Geißblattrose“ trägt. Mit „Views of
the Blues“ war auch der Blues im
Melodienreigen vertreten. Den krö-
nenden Abschluss des Konzerts, das
mit viel Applaus gewürdigt wurde,
bildete die Beatles-Ballade „Yester-
day“.

„Zauberhafte Melodien“ präsentieren Sayaka Schmuck und Johann-Peter Tafer-
ner mit ihren Klarinetten. Bild: wel
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